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Montag den 21 November er
keine Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Der Stadtverordneten Borsteher

Gneist

Die Eröffnung des Reichstags
hat gestern zur festgesetzten Stunde in feierlichster Weise im

Weißen Saale des königlichen Schlosses stattgefunden
Leider hatte Se Majestät der Kaiser und König auf ärzt
lichen Rath darauf verzichtet den Staatsakt wie bekanntlich
beabsichtigt war Allerhöchstselbst vorzunehmen Nachdem der
Gottesdienst in der Schloßkapelle beendigt war durchschritten
unter Vorantritt der Ober Hof und Hofmarfchälle Grasen
Piickler Grafen Perponcher und Grafen zu Eulenburg
Se kaiserl und königl Hoheit der Kronprinz in Begleitung
der Prinzen Wilhelm und Heinrich sowie der übrigen in
Berlin anwesenden königlichen Prinzen den Weißen Saal
Es folgten der Fürst Reichskanzler mit den zahlreich an
wesenden Mitgliedern des Bundesraths

Inzwischen hatten sich die Mitglieder des Reichstags
zahlreich versammelt besonders zahlreich waren die Mit
glieder der liberalen Parteien erschienen unter ihnen die
Abgg Lasker Meyer Halle Wölfel Lipke Ludwig Löwe
beide Hermes c auch die hohen Militär und Civilbeam
ten welche großentheils dem Gottesdienste in der Schloß
kapelle beigewohnt hatten auf der Lustgartenseite des Weißen
Saales Aufstellung genommen Die Hosloge blieb leer
die Diplomatenlogen aber waren sämmtlich reich besetzt
Die Tribünen auf der Lustgartenseite waren von einem
distinguirten Publikum gefüllt Alsbald erschallte das
Zeichen daß der Eröffnungsakt beginnen werde Der
Reichskanzler Fürst von Bismarck trat neben ihm der
bayerische Gesandte und Bundesbevollmächtigte Graf von
Lerchenfeld und gefolgt von den übrigen Mitgliedern des
Bundesraths in den Saal

Sobald dieselben links von dem verhüllt gebliebenen
Thron Aufstellung genommen verlas der Fürst Reichskanzler
nachdem er sich vor der Versammlung wiederholt verneigt
nachfolgende Allerhöchste Bolfchaft

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutscher
Kaiser König von Preußen c, thuen kund und fügen hier
mit zu wissen

Wir habenden im vorigen Reichstag kundgegebenen Wün
schen entsprechend dem früheren Brauche entgegen den
Reichstag noch im laufenden Jahre berufen um feine
Thätigkeit zunächst für die Feststellung des Reichs
haushalts Etats in Anspruch zu nehmen Der Ent
wurf wird dem Reichstage unverzüglich zugehen Derselbe
zeigt ein erfreuliches Bild der vorschreitenden finanziellen

Entwickelung des Reichs und der guten Erfolge der unter
Zustimmung des Reichstags eingeschlagenen Wirthschafts
politik Die Steigerung der den einzelnen Bundesstaaten
vom Reich zu überweisenden Beträge ist erheblich höher
als die Steigerung der Matrikularbeiträge Daß der Ge
sammtbetrag der letzteren im Vergleich mit dem laufenden
Rechnungsjahre eine Erhöhung erfahren hat findet seine
Begründung in Einnahmeausfällen und in Bedürfnissen
welche im Interesse des Reichs nicht abzuweisen sind

Die Einigung welche mit der Freien Stadt Ham
burg über die Modalitäten ihres Einschlusses in das deutsche
Zollgebiet erzielt worden ist wird der Reichstag mit Uns
als einen erfreulichen Fortschritt zu dem durch die Reichs
verfassung gesteckten Ziele der Einheit Deutschlands als
Zoll und Handelsgebiet begrüßen Die verbündeten Regie
rungen sind der Ueberzeugung daß der Reichstag den
Abschluß der deutschen Einheit nach dieser Seite hin und
die Vortheile welche dem Reich und seiner größten Han
delsstadt aus demselben erwachsen werden durch den Kosten
beitrag des Reichs nicht zu theuer erkauft finden und dem
hierauf bezüglichen Gesetzentwurf die Zustimmung ertheilen
werde

In dem Bestreben die geschäftlichen Uebelstände zu
beseitigen welche sich aus der Konkurrenz der Reichstags
sessionen mit den Sitzungsperioden der Landtage ergeben
hatten die verbündeten Regierungen dem vorigen Reichstag
einen Gesetzentwurf vorgelegt der eine Verlängerung
der Legislatur und Budgetperioden des Reichs
vorschlug über den aber eine Verständigung nicht hat er
reicht werden können Die geschäftliche Nothlage der Re
gierungen und die Nothwendigkeit den Verhandlungen der
gesetzgebenden Körper des Reichs sowohl wie der Einzel
staalen die unentbehrliche Zeit und freie Bewegung zu
sichern veranlaßt die verbündeten Regierungen der Beschluß
nahme des Reichstages wiederum eine entsprechende Vorlage
zu unterbreiten

Schon im Februar dieses Jahres haben Wir Unsere
Ueberzeugung aussprechen lassen daß die Heilung der
socialen Schäden nicht ausschließlich im Wege der Repressiv
socialdemokratischer Ausschreitungen sondern gleichmäßig
auf dem der positiven Förderung des Wohles der
Arbeiter zu suchen sein werde Wir halten es für Unsere
Kaiserliche Pflicht dem Reichstage diese Aufgabe von Neuem
an s Herz zu legen und würden Wir mit um so größerer
Befriedigung auf alle Erfolge mit denen Gott Unsere Re
gierung sichtlich gesegnet hat zurückblicken wenn es Uns
gelänge dereinst das Bewußtsein mitzunehmen dem Vater
lande neue und dauernde Bürgschaften feines inneren Frie
dens und den Hülfsbedürftigen größere Sicherheit und Er
giebigkeit des Beistandes auf den sie Anspruch haben zu
hinterlassen In Unseren darauf gerichteten Bestrebungen
sind Wir der Zustimmung aller verbündeten Regierungen

gewiß und vertrauen auf die Unterstützung des Reichstags
ohne Unterschied der Parteistellungen

In diesem Sinne wird zunächst der von den verbün
deten Regierungen in der vorigen Session vorgelegte Ent
wurf eines Gesetzes über dieVersicherung der Arbeiter
gegen Betriebsunfälle mit Rücksicht auf die im Reichs
tag stattgehabten Verhandlungen über denselben einer Um
arbeitung unterzogen um die erneute Berathung desselben
vorzubereiten Ergänzend wird ihm eine Vorlage zur
Seite treten welche sich eine gleichmäßige Organisation des
gewerblichen Krankenkassenwesens zur Aufgabe
stellt Aber auch Diejenigen welche durch Alter oder
Invalidität erwerbsunfähig werden haben der Ge
sammtheit gegenüber einen begründeten Anspruch auf ein
höheres Maß staatlicher Fürsorge als ihnen bisher hat zu
Theil werden können

Für diese Fürsorge die rechten Mittel und Wege zu
finden ist eine schwierige aber auch eine der höchsten Auf
gaben jedes Gemeinwesens welches auf den sittlichen Fun
damenten des christlichen Volkslebens steht Der engere
Anschluß an die realen Kräfte dieses Volkslebens und das
Zusammensassen der letzteren in der Form korporativer
Genossenschaften unter staatlichem Schutz und
staatlicher Förderung werden wie Wir hoffen
die Lösung auch von Aufgaben möglich machen denen die
Staatsgewalt allein in gleichem Umfange nicht gewachsen
sein würde Immerhin aber wird auch auf diesem Wege
das Ziel nicht ohne die Auswendung erheblicher Mittel zu er
reichen sein

Auch die weitere Durchführung der in den letzten
Jahren begonnenen Steuerreform weist auf die Eröff
nung ergiebiger Einnahmequellen durch indirekte Reichs
steuern hin um die Regierungen in den Stand zu setzen
dafür drückende direkte Landessteuern abzuschaffen und die
Gemeinden von Armen und Schullasten von Zuschlägen
zu Grund und Personalsteuern und von anderen drückenden
direkten Abgaben zu entlasten Der sicherste Weg hierzu
liegt nach den in benachbarten Ländern gemachten Er
fahrungen in der Einführung des Tabakmonopols
über welche Wir die Entscheidung der gesetzgebenden Körper
des Reichs herbeizuführen beabsichtigen Hierdurch und
demnächst durch Wiederholung früherer Anträge auf stärkere
Besteuerung der Getränke sollen nicht finanzielle
Ueberschüsse erstrebt werden sondern die Umwandlung der
bestehenden direkten Staats und Gemeindelasten in weniger
drückende indirekte Reichssteuern Diese Bestrebungen sind
nicht nur von fiskalischen sondern auch von reaktionären
Hintergedanken frei ihre Wirkung auf politischem Gebiete
wird allein die sein daß wir kommenden Generationen das
neu erstandene Reich gefestigt durch gemeinsame und er
giebige Finanzen hinterlassen

Die Vorbedingung für weitere Beschlußnahmen über

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
Fortsetzung

Verwahren Sie sich nur gut gegen die Kälte liebster
bester Vater der Weg ist weit/ bat Bertha

Natürlich mein Mädchen ich habe in früheren Jah
ren manche Meile zurückgelegt in Gegenden wo man nicht
so unbehelligt reisen konnte als hier dennoch werde ich mein
Taschenpistol nicht vergessen und mir in Ringeheim ein gutes
Pferd aussuchen Bei den grundlosen Wegen kommt der
Reiter am besten fort und was für mich von Werth auch
am schnellsten

Und Sie nehmen sich zu Pferde so stattlich aus wie
ein General bester Vater, schmeichelte Marie

Was weißt Du davon Kind, erwiderte er und
seufzte

Nun ich habe doch auch Einiges von der Welt ge
hört habe meine Gedanken

Und Fantasien ich weiß es aber die Fantasie ist
wenn auch eine schöne doch eine gefährliche Begleiterin durch
das Leben meine Sorge soll es sein daß sie für Dich keine
Gefahren bringt, sprach Herr Besser

Bertha die geschäftige Martha hatte indeß ein reich
liches Frühstück für den Vater besorgt und setzte sich jetzt
zu ihm ihn zu bedienen und noch einige Verhaltungsregeln
entgegenzunehmen

Sollte während Ihrer Abwesenheit nicht im Schlosse
gelüftet werden müssen wir nicht probiren ob die Oesen
im Stande sind damit die Herrschaften nicht in rauchige
Gemächer kommen fragte Marie die zur linken Seite
des Vaters Platz genommen hatte Sie brannte im Gehei
men vor Begierde in den Besitz der Schlüssel des Schlosses
zu kommen

Herr Besser ließ seine Augen forschend auf dem schönen
Gesicht seines Lieblings ruhen und sagte Welch geschäfti
ges Hausfrauchen Du auf einmal geworden bist ich sehe
daraus wie sehr die Aussicht auf Abwechselung Dich auf
regt Indeß Du hast nicht Unrecht und obgleich ich bisher
nicht geneigt war Euch das Innere des Schlosses zu zeigen

so werde ich es ja doch nicht verhindern können daß Ihr
es von jetzt an dann und wann besucht Ich will also die
Schlüssel in Deine Hände legen Marie Du kannst die
Oefen heizen die Fenster öffnen vergiß aber nicht sie nach
einigen Stunden zu schließen und gehe vorsichtig mit dem
Feuer um Du kannst den alten Wenzel mit in das Schloß
nehmen denn ich werde ihn von Ringeheim auf einige
Tage hierher schicken damit Ihr während meiner Abwesen
heit nicht ohne männlichen Schutz seid

Eine Viertelstunde später sagte Herr Besser seinen Kin
dern Lebewohl Bertha umarmte den Vater mit thränen
vollen Augen über die er gutmüthig scherzte Zu Marien
sprach er Ich lese in Deinem Innern wie in einem Buche
Du bist entzückt über die Aussicht auf Gäste es sind nicht
unsere Gäste mein Kind sondern die des Herrn Grafen
von Wildstein Hoffentlich wird mit ihnen nicht Unruhe
und Unheil in unser friedliches Stillleben kommen Und
mehr zu sich selbst als zu seinen Töchtern sprach er Marie s
kindische Wünsche werden erfüllt möchte sich nicht auch hier
das prophetische Wort des Juvenalis bewähren numinidus
vots sxgacZitg mMZuisI

Das heißt Väterchen fragte Marie
Herr Besser entgegnete Nicht selten erhören die Göt

ter der Sterblichen Wünsche zu ihrem Verderben
Nochmals reichte der Vater jeder Tochter die Hand

und schlug mit raschen Schritten den Weg nach Ringe
heim ein

Die Mädchen sahen dem Vater nach bis er aus ihrem
Gesichtskreise war

Ein unheimlicher merkwürdiger Spruch findest Du
das nicht auch Bertha fragte Marie als die Schwestern
Arm in Arm in das Haus zurückkehrten

Unheimlich erscheint er mir nicht sondern beherzigens
werth Ich habe wohl auch meine Wünsche aber ich kann
nicht sagen daß ich deshalb den Himmel mit Bitten bestürme
ich denke wie ein Lied in meinem Zesangbuche beginnt

Herr wie Du willst so thu es mir
In allen meinen Tagen

Marie lächelte Du bist eine fromme ruhige Seele
ich bin weder so fromm noch so ruhig wie Du Unsere

Mutter auf die ich mich nur noch dunkel zu erinnern ver
mag soll ebenfalls die personifizirte Sanftmuth und Gott
ergebenheit gewesen sein Von unserm Vater glaube ich
daß er ein vielbewegtes Leben hinter sich hat Ich habe
mir mein Naturell nicht gegeben ich kann nicht der Pflanze
gleich mich immer auf derselben Stelle glücklich fühlen
Mag mein Leben ein kurzes sein wenn es nur ein sonniges
von Duft und Gluth dnrchwebtes ist

Bertha ging um nach der kranken Anna zu sehen und
die häuslichen Geschäfte zu besorgen Marie warf noch einen
Blick in den Spiegel glättete ihr seidenweiches dunkles
Haar und nahm während Bertha sich um Anna bemühte
heimlich ein Körbchen mit Lebensmitteln frisches Wasser
und die Schlüssel zu den Gemächern des Schlosses

Obgleich fast noch an der Grenze der Kindheit stehend
hatte doch Marie eben weil ihr Leben gar keine Zerstreuung
und Abwechselung bot viel phantasirt und gedacht Sie war
vielleicht fähig indem sie der Eingebung des Augenblicks
folgte eine leichtsinnige Handlung zu begehen aber in ihren
Empfindungen beständig und tiefer großer Leidenschaften
fähig

Als sie vor der Thüre des Schlosses stand durch hellen
Gesang Konstantin das verabredete Zeichen gebend hörte sie
bald in der Halle Schritte Indem von Innen der Riegel
zurückgeschoben wurde durchflog mit der Schnelle des Blitzes
der Gedanke Mariens Seele Konstantin wiederzusehen war
heute mein heißester Wunsch er ist erfüllt Ach nicht selten
erfüllen die Götter der Sterblichen Wünsche zu ihrem Ver
derben

6 Kapitel
Ein Gang durch Schloß Wildstein

Wie Marie mit Konstantin aus der halbdunklen Vor
halle in das große Zimmer trat sielen die Strahlen der
Wintersonne blendend durch die hohen Fenster und beleuch
teten des Jünglings Gestalt Marie erröthete er sah am
Tage nachdem ihn ein gesunder Schlaf erquickt hatte noch
schöner aus wie am vergangenen Abende bei der matten
Beleuchtung

Konstantin heftete bewundernd seine Augen auf das
junge Mädchen und machte dieselbe Beobachtung an ihr Es



die erwähnten socialen und politischen Reformen besteht in
der Herstellung einer zuverlässigen Berufsstatistik der
Bevölkerung des Reichs für welche bisher genügendes
und sicheres Material nicht vorliegt So weit letzteres im
Verwaltungswege beschafft werden kann wird es in Kurzem
gesammelt sein Vollständige Unterlagen aber werden nur
durch gesetzliche Anordnung deren Entwurf dem Reichstage

zugehen wird zu gewinnen sein
Wenn danach auf dem Gebiete der inneren Reichs

einrichtungen weitgreifende und schwierige Aufgaben bevor
stehen deren Lösung in der kurzen Frist einer Session nicht
zu bewältigen ist zu deren Anregung Wir Uns aber vor
Gott und Menschen ohne Rücksicht auf den unmittelbaren
Erfolg derselben verpflichtet halten so macht es Uns um
so mehr Freuve Uns über die Lage Unserer auswärti
gen Politik mit völliger Befriedigung aussprechen zu
können

Wenn es in den letzten zehn Jahren im Widerspruch
mit manchen Vorhersagungen und Befürchtungen gelungen
ist Deutschland die Segnungen des Friedens zu erhallen
so haben Wir doch in keinem dieser Jahre mit dem gleichen
Vertrauen auf die Fortdauer dieser Wohlthat in die Zu
kunft geblickt wie in dem gegenwärtigen Die Begegnun
gen welche Wir in Gast ein mit dem Kaiser von Oester
reich und König von Ungarn in Danzig mit dem Kaiser
von Rußland hatten waren der Ausdruck der engen per
sönlichen und politischen Beziehungen welche Uns mir den
Uns so nahe befreundeten Monarchen und Deutschland mit
den beiden Mächtigen Nachbarreichen verbinden Diese von
gegenseitigem Vertrauen getragenen Beziehungen bilden eine
zuverlässige Bürgschaft für die Fortdauer des Friedens auf
welche die Politik der drei Kaiserhöfe in voller Ueberein
stimmung gerichtet ist Darauf daß diese gemeinsame
Friedenspolitik eine erfolgreiche sein werde dürfen Wir um
so sicherer bauen als auch Unsere Beziehungen zu allen
andern Mächten die freundlichsten sind Der Glaube an
die friedliebende Zuverlässigkeit der deutschen Politik hat bei
allen Völkern einen Bestand gewonnen den zu stärken und
zu rechtfertigen Wir als Unsere vornehmste Pflicht gegen
Gott und gegen das deutsche Vaterland betrachten

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter
schrist und beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel

Gegeben Berlin den 17 November 1831

l 8 Wilhelmvon Bismarck
Die Versammlung hörte die Verlesung der Botschaft

schweigend und ohne jedes Zeichen der Zustimmung an
Nach Schluß derselben brachte der bayerische Bundesraths
bevollmächtigte Graf Lerchen feld das Hoch auf den
Kaiser aus in welches die sehr zahlreiche Versammlung drei
mal begeistert einstimmte

Hierauf erklärte der Reichskanzler im Auftrage des
Kaisers und im Namen der verbündeten Regierungen den
Reichstag für eröffnet

Was den Inhalt der Botschaft betrifft so ist her
vorzuheben wie in derselben die Wiederkehr aller derjenigen
Vorlagen angekündigt wird die bisher Gegenstand der Er
örterung und des Konflikts gebildet haben zweijährige
Etatsperioden die Socialvorlagen das Tabaksmonopol die
Steuerreform Alles soll wiederkehren wenn auch nicht
schon in dieser Session Der zweite Theil der Botschaft
gab befriedigende Aufschlüsse über die auswärtige Politik

Die Form der kaiserlichen Botschaft ist für die Er
öffnung einer Legislaturperiode des Reichstags wie des preu
ßischen Landtags bisher gänzlich neu und machte einen über
raschenden Eindruck im Reichstage Die Prov Korresp
bemerkt Hier spricht offenbar nicht das Staatsoberhaupt
nach kalter konstitutioneller Lehre hier spricht das warme
Herz unseres kaiserlichen Herrn der sein Leben noch für die
Aermsten der Bevölkerung verwerthen möchte und diese Auf

schien dem unstäten Wanderer als ob die Sonnenstrahlen
um Mariens schönes Haupt einen Heiligenschein bildeten
er war so in ihrem Anschauen verloren daß er kein Wort
über die Lippen brachte

Sie werden mich mit Ungeduld erwartet haben
be gann sie nicht ohne Verlegenheit aber glauben Sie
mir ich konnte nicht eher kommen

Ich glaube Ihnen Alles mein gnädiges Fräulein,
lächelte Konstantin ungeduldig war ich aber nur insofern
als keine Sehnsucht ohne eine Beimischung von Ungeduld ist

Marie war noch nicht welterfahren genug um auf
Konstantis Schmeichelei eine passende Antwort in Bereit

schaft zu haben
Sie setzte das Körbchen auf den nächsten Tisch deckte

eine Serviette darüber und stellte vergnügt die Kanne mit
heißem Kaffee frisches Brod und noch Einiges von dem
was Anna für die Tafel mitgebracht hatte vor ihren
Gast hin

Sie werden recht viel Appetit haben nicht wahr
Herr Konstantin fragte sie halb mitleidig halb schelmisch

Ich läugne das nicht, erwiderte er mit jugendlicher
Heiterkeit aber wie ist es Ihnen gelungen so gute Dinge
aufzutreiben Sie werden doch deshalb nicht Verdruß hoben
mein gnädiges Fräulein

Gewiß nicht mein Vater ist was wirklich ganz wun
derbar vor einer halben Stunde abgereist und hat mir
sogar den Austrag hinterlassen im Schlosse Allerlei vorzu
nehmen Nennen sie mich aber nicht gnädiges Fräulein
mein Vater ist kein Edelmann wenn auch gewiß ein Edler

Für Ihre letzte Behauptung spricht das Wesen der
Tochter mir aber waren Sie bisher gnädig lassen Sie mich
immerhin Ihnen den Titel gnädiges Fräulein geben

Verlieren Sie nicht zu viel Zeit mit schönen Wor
ten, scherzte Marie sonst wird der gute Kaffee kalt den
ich mit größter Mühe und hinter dem Rücken meiner Schwe
ster bereitet habe Es war dies nicht leicht mein Herr

Er soll von mir mit den Gefühlen der tiefsten Dank
barkeit getrunken werden auch haben Sie Ihre Kunst nicht
au einen Laien verschwendet ich verstehe mich aus guten
Kaffee lachte Konstantin

gäbe auch dem neuen Reichstage ans Herz legt Wenn der
Kaiser hiernach für die gesammten Pläne des Kanzlers auch
Angesichts der gegenwärtigen Lage mit solcher Entschieden
heit eintritt so ist für Fürst Bismarck zunächst kein Grund
vorhanden dem Dienst des Vaterlandes zu entsagen nach
dem Ausfall der Wahlen konnte es vielleicht zweifelhaft er
scheinen ob die Bedingung von der er stets sein Verbleiben
abhängig gemacht nämlich die volle Zustimmung und der
entschiedene Wille des Monarchen noch in gleicher Kraft
vorhanden sei Die jetzige Kundgebung des Kaisers die
unzweifelhaft den vorherigen persönlichen Eröffnungen ent
spricht hat in dieser Beziehung keine Unklarheit mehr ge
lassen Es wird sich nun darum handeln ob sich in dem
neuen Reichstage eine Mehrheit findet welche bereit ist die
weitgreifenden schwierigen Aufgaben deren Anregung der
Kaiser für seine Herrscherpflicht hielt mit dem Kanzler in An
griff zu nehmen oder ob dieser und zugleich woW
der Kaiser aus dieses letzte schöne Ideal seines
Lebens verzichten soll

Die Nordd Allgem Ztg sagt Der Reichstag ist
gestern durch eine kaiserliche Botschaft eröffnet worden
Se Majestät der Kaiser hat diese bisher nicht übliche Form
für die Eröffnung des Reichstages gewählt um hierdurch
kund zu thun daß es seine Absicht und nicht bloß die
Absicht seiner Regierung ist die Bahn der socialpolitischen
Reformen zu befchreiten Se Majestät findet für das hohe
Ziel das er der eigenen Arbeit und der Arbeit des Reichs
tages gesteckt hat ein glänzendes und ermuthigendes Bei
spiel in den ruhmreichen inneren Reformen seiner Vorfahren

Wie Friedrich Wilhelm III der social bedrückten Klasse
seiner Zeit den Leibeigenen die Emanzipation und die
wirthschaftliche Selbstständigkeit gewährte so will Wilhelm I
den Armen und Schwachen der Gegenwart eine Besserung
ihrer Lage und Fürsorge für die Tage der Erwerbsunfähig
keit schaffen Friedrich Wilhelm III hat in Stein und
Hardenberg getreue und weise Gehülfen zur Aussühruug
Seiner unvergänglichen Reformen gefunden unser Kaiser
hat durch Seine gestrige Botschaft Kund gethan daß Er
Seinen jetzigen Rathgebern und ersten Dienern Sein voll
stes Vertrauen zur richtigen Durchführung der von ihm be
zeichneten Reformpläne schenkt In letzterem Sinne ist die
kaiserliche Botschaft die in den Herzen des deutschen Volkes
frohen Wiederhall finden wird zugleich die kategorische
Widerlegung jener in neueren Tagen wieder sich vordrän
genden Parteifiktion die zwischen Kaiser und Regie
rung einen Gegensatz auszustellen bemüht gewesen ist Die
Botschaft enthält ein kaiserliches Programm
durch dessen Kundgebung sich ein Hauch der Empfindung
zieht daß der 85jährige Monarch nicht darauf rechnet seine
Pläne noch selbst bis zu Ende durchführen zu können jeden
falls aber entschlossen ist seinen Willen und wenn es sein
letzter Wille ist feierlich zu konstatiren

Politisches Tagesbild
Die öffentliche Meinung Frankreichs bezeigt sich mit

der Uebernahme der Regierungsgeschäfte durch Gambetta
im Allgemeinen ganz einverstanden Nur die eingefleischten
Ultramontanen und Jntransigenten erklären ihm offene
Fehde während alle republikanischen Nüancen vom vorge
schrittensten Radikalismus bis zum konservativen linken
Zentrum sich mit mehr oder minder großem Enthusiasmus
zur Unterstützung der patriotischen Absichten des neuen
Konseilspräsidenten bereit halten Das Regieruugsprogramm

des neuen Kabinets enthielt in Betreff der auswärtigen
Politik eine Lücke Gambetta hat sich denn auch beeilt das
Versäumte in der Form eines Rundschreibens nachzu
holen das er in seiner Eigenschaft als Minister des Aus
wärtigen an die Vertreter Frankreichs im Auslande gerich
tet hat Das Rundschreiben enthält außer der Mittheilung

Das ist brav von Ihnen frühstücken Sie tapfer ich
will mich indeß ein Wenig im nächsten Zimmer umsehen
sprach Marie

Dagegen lege ich Protest ein rief Konstantin lachend
aber eifrig als sei er ein alter Bekannter von ihr Ich
bin schon in dem anstoßenden Zimmer gewesen es ist da
nichts Besonderes zu sehen und Sie mein gnädiges Fräu
lein kennen es gewiß schon längst Bleiben Sie hier üben
Sie die schöne Pflicht der Gastfreundschaft im vollsten Um
fange leisten Sie mir Gesellschaft

Wie gebieterisch Sie sich anstellen mein Herr Wer
den Sie es für wahr halten wenn ich Ihnen versichere
daß ich noch niemals in dem Schlosse gewesen bin vor ge
stern Abend

Ich hatte schon die Ehre Ihnen zu sagen daß ich
Ihnen Alles glaube warum nicht auch das Darf ich
dagegen fragen wie lange Sie in dem kleinen Hause woh
nen sprach Konstantin

O schon mehrere Jahre erwiderte Marie
Seltsam Herr Blaubart hat doch nicht hier gewohnt

und die in Spiritus gesetzten Köpfe seiner von ihm ermor
deten Frauen zurückgelassen sagte Konstamin mit entspre
chender Geberde

Himmel wie grausig Aber das ist Unsinn Oder
lebt ein Gefangener in diesem alten Gebäude So eine
Art von eiserner Maske vielleicht als Gegenstück vom
Mann die Frau mit der eisernen Maske fuhr der Jüng
ling fort

Gott bewahre mein Vater würde sich nicht zum Ker
kermeister eines so unglücklichen Geschöpfes hergeben erwi
derte ablehnend Marie

Nun dann spukt es in dem Schlosse ich habe
indeß diese Nacht ganz ungestört schlafen und träumen kön
nen oder Ihr Herr Vater hat einen Grund den wir
Beide nicht errathen

Ich glaube doch der Wahrheit ziemlich nahe gekommen
zu sein sagte Marie indem sie ihrem Gaste die Tasse
zum dritten Male mit Kaffee füllte Mein Vater hält
meine Schwester und mich ganz fern von der Welt er er
laubt uns keine Bücher die uns über der Menschen Thun

des Käbinetswechsels nichts Anderes und bezweckt ach
offenbar nichts Anderes als die bcruHlMitv
daß dieser Wechsel in keiner Weise die friedlichen Tenden
zen der auswärtigen Politik Frankreichs verändern werde
Was bei jedem anderen Minister des Auswärtigen selbst
verständlich und trivial geklungen hätte gewinnt im Munde
Gambetta s nach Allem was vorangegangen eine gewisse
Bedeutung jedenfalls würde d is Ausbleiben einer solchen
Erklärung die schlimmsten Deutungen offen gelassen haben
Wir nehmen die Versicherung vorläufig ernst und werden
hierin durch den Umstand bestärkt daß die Entlassungs
gesuche der Botschafter Saint Vallier und Ehanzy die
als unfriedliche Symptome gedeutet werden könnten offen
bar nicht nach dem Wunsche Gambetta s sind An der
egyptischen Frage böte sich eine Gelegenheit praktisch
zu erproben inwieweit durch Gambetta s Uebernahme der
französischen Regierungspolitik die Chancen aus eine west
mächtliche Kooperation gewonnen haben Die erwähnte
Depesche Lord Granville s an den englischen Generalkonsul
in Kairo stellt sich noch auf den einseitigen Jnteressenstand
punkt Großbritanniens und geht im Grunde nur darauf
hinaus die Pforte nach wie vor in Egypten als Geschäfts
führer Englands zu prvtegiren

Das italienische Königspaar hat seinen Einzug in
die Hauptstadt Rom gehalten Die Bevölkerung erging
sich in enthusiastischen Kundgebungen Die Kammern
haben ihre Thätigkeit wieder aufgenommen In der Kam
mer sind mehrere Interpellationen angemeldet darunter
eine von dem Deputirten Rufpoli über die Zwischenfälle
bei der Ueberführung der Leiche Pius IX und eine andere
von dem Deputirten Maffari behufs Mittheilung der Akten
stücke betreffs Tunis und Egyptens sowie einer Enqusle
über die Niedermetzeluug der Expedition unter dem Lieute
nant Giuletti

Der Nachfolger Garfield s scheint die Politik Gar
field s ausgeben zu wollen Präsident Arthur soll die
Bildung des Ministeriums vollzogen und sich dabei ganz
und gar auf die Seite der Beutemacher gestellt haben
In New Iork zirkuliren bereits die neuen Ministerlisten
deren Mitglieder sämmtlich der Partei Graut Conkling an
gehören und unter denen sich einige durch Finanzskandale
arg kompromittirte Persönlichkeiten befinden Am 5 De
zember beginnen die Verhandlungen des Kongresses Bis
zu diesem Zeitpunkte muß der Präsident sein Kabinet voll
ständig rekonstruirt haben

Deutsches Reich
Berlin 17 November Glücklicherweise ist das Un

wohlsein des Kaisers welches ihn an der Eröffnung des
Reichstages verhinderte durchaus kein ernstes oder gar ge
fährliches Warum statt des Kronprinzen der gutem Ver
nehmen nach zunächst als Stellvertreter in s Auge gefaßt
war der Kanzler die Thronrede verlas ist unbekannt

Der Großherzog von Baden hat auch die Nacht
zum 17 größtentheils ruhig schlafend verbracht Temperatur
36,8 Grad Puls 78 Der Zustand des Patienten ist durch
aus befriedigend

Der an der Lungenentzündung erkrankte Prinz
Wilhelm von Baden befindet sich auf dem Wege der
Besserung sühlt sich jedoch noch sehr schwach

Bezüglich der Präsidentenwahl scheinen wie die
Magdeb Ztg meldet die Konservativen die Sachen an

sich herankommen lassen zu wollen Von Seiten der Se
cesstonisten hat man Frhrn v Stausfenberg als Prä
sidenten Frhrn v Frankenstein als ersten Hänel als
zweiten Viceprästdenten in s Auge gefaßt

Die Nordd Allgem Ztg schreibt Gestern Nach
mittag fand ein Diner bei dem Reichskanzler statt
zu welchem die Mitglieder des Bundesrathes Einladungen

und Treiben belehren ich vermuthe er wollte uns nicht in
das Schloß lassen damit wir uns nicht aus unserm Häus
chen fort in glänzendere Umgebungen wünschen sollen und
Begriffe bekommen von einer Lebensweise die doch niemals
die unsrige sein wird

Konstantin sah schweigend und nachdenklich das schöne
Mädchen an die einfach aber mit einem Anfluge von Trau
rigkeit über ihre bisherige Existenz mehr Aufschluß gab ols
sie wahrscheinlich beabsichtigt hatte

Sie haben eine Schwester gleicht sie Ihnen fragte
Konstantin endlich aber das ist nicht möglich Sie haben
Ihres Gleichen nicht

Marie faltete die Stirn aber ihre Augen strahlien
von Glück

Wenn Sie aber so ganz einsam leben und nicht ein
mal Bücher lesen dürfen womit beschäftigen Sie sich
mein gnädiges Fräulein fragte nach einer kleinen Pause
Konstantin

O an Beschäftigungen fehlt es uns nicht Wir ste
hen früh auf und wenn der Vater die Morgenandacht ge
halten hat und wir unser Frühstück eingenommen haben
begleiten wir ihn bei günstigem Wetter in den Wald Da
spricht er mit uns über die Pflanzenwelt oder über Steine
macht Eins von uns eine neue Entdeckung so haben wir
unsere Freude daran und die neue Pflanze oder der für
uns neue Stein wird in unsere Sammlungen eingereiht
Auch über die Sternenwelt belehrt uns mein Vater und
läßt uns in hellen Nächten durch seine Fernröhre schauen
Nur bei diesen Worten seufzte Marie von der
Menschenwelt sollen wir wie es scheint nichts erfahren

Seltsam murmelte Konstantin
Ach ja seltsam Mein Vater behauptet in den

Romanen und Erzählungen würden Zustände auf roman
tische Weise geschildert die in Wirklichkeit durchaus nicht
vorkämen theils durchaus nicht zu loben seien Aus Berge
und Bäume ja selbst auf den Strom sei mehr Verlaß als
auf Menschen und der einzige unwandelbare Freund den
das Herz haben könne sei die Natur

Der junge Mann bewegte langsam das Haupt und
erwiderte Ja ja es ist viel Wahres in den Worten



erhalten hatten Wie verlautet sprach sich der Reichskanzler

WM in dem Sinne der in der Nordd Allg Ztg ge
stern erschienenen Mittheilung über die künftige Gestaltung
der Verhältnisse aus Den abschwächenden Erklärungen
welche die einzelnen Bundesrathsmitglieder dem Ausfall der
Wahlen zu geben versuchten trat der Reichskanzler mit der
Bemerkung entgegen daß der Erfolg vorliege und er
die Dinge nehmen müsse wie sie liegen und
die Männer wie er sie bekommen könne Die
Art wie der Reichskanzler sich aussprach ließ den Eindruck
zurück daß er das Wahlergebnis sehr ernst nehme zu einem
festen Entschlüsse über seine weiteren Schritte aber noch nicht
gekommen sei Er betonte namentlich daß er es müde sei
zum Stichblatt der Angriffe aller Parteien zu dienen

Der kleine Belagerungszustand welcher
auf Grund des Socialistengesetzes erlassen werden kann ent
hält auch das Verbot des Waffentragens Dieses
Verbot beschränkt sich nach einem Urtheil des Reichsge
richts II Strafsenats vom 23 September d I nicht
nur auf Waffen welche zum sofortigen augenblicklichen Ge
brauch sich eignen sondern es erstreckt sich auch auf die ein
zelnen Theile einer Waffe insofern dieselben durch eine ma
nuelle Thätigkeit alsbald zu einem Ganzen vereinigt wer
den können

Reichstag
Berlin 17 November Der Reichstag hielt heute

Nachmittag seine erste Sitzung welcher auch auf den Trl
bimen bereits ein zahlreiches Publikum beiwohnte Die bis
dahin herrschende Unruhe wich einer lautlosen Stille als
urz nach 3 Uhr der Abgeordnete Graf v Moltke auf
dem Präsidentensitze das Wort nimmt um sich als Alters
präsident ii ch ß 1 der Geschäftsordnung zu legitimiren Er
berief die Herren Abgg Graf Kleist Bernardt Eysoldt und
Schlutow zu Schriftführern Der Namenaufruf ergab die
Anwesenheit von 242 Mitgliedern Das Haus ist somit
beschlußfähig

An Vorlagen sind außer dem Reichshaushaltsetat pro
1832/83 und verschiedenen Rechnungsübersichten zwei Gesetz
entwürfe betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
des Heeres und der Marine und betreffend die Festsetzung
des Beitrags des Reiches zu den Kosten des Anschlusses der
Hansestadt Hamburg eingegangen Der Präsident schlägt
vor die nächste Plenarsitzung auf Sonnabend 12 Uhr fest
zusetzen und in derselben die Wahl des Präsidiums vorzu
nehmen während die Abtheilungen sich am Freitag kousti
tuiren sollen

Der Präsident setzt im Einverständniß mit dem Hause
die Sitzung der Abtheilungen auf Sonnabend 12 Uhr die
Plenarsitzung dagegen auf Sonnabend 2 Uhr an
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Centrum C

Ihres Vaters so jung ich bin habe ich doch auch schon ein
reichliches Theil von der Hinterlist und Falschheit der
Menschen kennen gelernt Aber fuhr er mit unbeschreib
lich sanfter Stimme und leuchtenden Augen fort nicht alle
Menschen sind falsch und als gute Engel gehen Einzelne
durch die Welt verirrten Wanderern die hilfreiche Hand zu
bieten O Marie mein wahrhaftes Herz fagt es mir Sie
sind offen und wahr fest und treu und Ihnen kann ich
unbedingt trauen

Gewiß das können Sie
Konstantin ergriff die Hand welche Marie ihren

Empfindungen folgend ihm entgegenstreckte und hielt sie
lange fest

Auch mir können Sie vertrauen Marie liebste beste
Marie wir wollen Freunde sein für das Leben

Für das Leben
Marie erinnerte sich jetzt ihrer Obliegenheiten Ich

mß das Schloß durchwandern sagte sie heiter wollen
Sie mich begleiten

Ich wüßte nichts was ich doch lieber thun möchte

sagte er Forts folgt

18 November
Ausser Universität Gestern Freitag den

18 November Vormittags I I Vs Uhr fand in der Aula
der hiesigen Universität die Promotion des Herrn Rudolf
Lembser aus Wittenberg zur Zeit Referendar in Magde
burg zum Doktor der Rechte statt Bei der öffentlichen
Vertheidigung der zu diesem Zwecke geschriebenen Inaugu
raldissertation des Herrn Lembser Das zoustiwtuiQ
p0LS68soiiuili im gemeinen Recht und der ihr angehäng
ten Thesen fungirten Herr Referendar Richard Giefeke und
Herr Referendar Adalbert Oehler als Opponenten

Gestern Mittag wurde die sterbliche Hülle des
weiland Prof vr Giebel unter zahlreichem Trauerge
folge nach dem neuen Friedhofe zu Grabe geleitet Die
weihevollen Trostesworte sprach Herr Prof Dr Hering

Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl
des dritten Bezirks dritter Abtheilung wurde ein definitives
Ergebniß nicht erzielt Von 731 Wählern gaben 201 ihre
Stimmen ab der Strohhof stimmte geschlossen mit 89
Stimmen für seinen Kandidaten Baumeister Keferstein
die Anhänger des dritten Kommunal Wahlbezirksvereins
erschienen mit 80 Stimmen für Wächter Herr Brauerei
besitzer Schulze dessen Kandidatur erst gestern in An
regung gebracht werden konnte erhielt 30 Stimmen zwei
Stimmen zersplitterten sich Da die absolute Majorität
von 201 Stimme kein Kandidat erreicht hatte so kommen
die Herren Keferstein und Wächter zur Stichwahl

Morgen Sonnabend findet im vierten Bezirk
vierter Abtheilung die Stadtverordneten Ergän
zungswahl statt Vom Comite und von der Bezirks
versammlung war in erster Linie Herr Malermeister
Zander vorgeschlagen worden für die später anberaumte
Ersatzwahl Herr Tischlermeister Menzel Von Herrn
Zander liegt zwar eine Verzichterklärung vor daher hat das
Comite Herrn Menzel schon für diese Wahl in Aussicht
genommen Es scheint jedoch überall Stimmung für die
Berücksichtigung des Herrn Zander vorhanden zu sein

In der morgen Sonnabend stattfindenden Sitzung
des Bürgervereins für städtische Interessen
werden die Ergebnisse der Stadtverordnetenwahlen
zur Berichterstattung und Diskussion gelangen

Standesamt Halle Meldung vom 17 November
Geboren Dem Handarbeiter P Rümpler ein S

Knttelpsorte 3 Dem Kaufmann O Herrmann ein S
Königstraße 13 Dem Maurer E Lehmann eine T,
Bäckergasse 6 Dem Bäckermeister A Dähne ein S
Sophienstraße 9

Gestorben Der Schmied Karl Wolf 36 I 2 M
25 T Pneumonie Klinik

Mehl Börsenverein zu Halle a S
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Vermischtes
Von dem Vogt der Insel Neuwerk ist bei der

Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger folgendes Telegramm
eingegangen Von dem deutschen Ewer Anna Rebekka
Kapitän Claussen von Rostock mit Stückgütern nach Bremen
bestimmt bei Eitzenloch gestrandet sind zwei Personen
durch das Rettungsboot der Station Neuwerk Freiherr
von Diergardt gerettet worden Das Boot war 4 Stun
den unterwegs Weststurm mit Regen

Eine interessante botanische Thatsache
Der Gärtner und Botaniker Lemoine in Nancy will die
Entdeckung gemacht haben daß sich die Narbe von gefüllten
Blumen durch den Samenstaub von einfachen befruchten
läßt mit dem Ergebniß daß dieselben Samen tragen der
in den meisten Fällen wieder gefüllte Blumen giebt Die
Bestätigung dieser Entdeckung würde in vieler Beziehung
von Wichtigkeit für die Gärtnerei sein

Kostspielige Verwundungen Zwei junge
Damen welche bei einem Eisenbahnunsalle verwundet wur

den haben die Direktion der oberitalienischen Bahnen in
Mailand auf Zahlung von 50000 Lire und 40000 Lire
verklagt die eine weil sie zwei Zähne eingebüßt und die
andere weil sie durch eine Wunde an der Wange zeitlebens
entstellt bleiben wird Sie hatten ihre Forderungen damit
begründet daß es ihnen jetzt schwer werden würde einen
Mann zu bekommen

Die Reihe der unglaublichen chirurgischen
Operationen ist noch lange nicht zu Ende Nach der
Dehnung der Nerven nach der Resektion des Magens der
Ausschneidung der Harnblase kommt nun die Exstirpa
tion der Lungen In einer vorläufigen Mittheilung welche
der Assistent am königlichen chirurgischen Klinikum Dr Th
Gluck in der Berliner klinischen Wochenschrift macht
empfiehlt er gestützt auf erfolgreiche Thierversuche das
operative Einschreiten gegen gewisse Affektionen der Lunge
auch beim Menschen Die wiener ärztlichen Kapazitäten
haben sich über diesen neuesten Fortschritt noch nicht aus
gesprochen und die Wiener Mediz Blätter registriren
vorläufig erst die berliner Mittheilungen Dr Gluck hat
die Operation zuerst an Thieren geübt Ueber weitere
Versuche folgen erst noch die Berichte Eine gleich über
raschende Operation wird aus Wien gemeldet Professor
Mauthner vollführte am 20 v M die Entfernung des
grauen Staares aus dem Innern des Auges Dxtrg otic
Wtai Äetg s bei einem im hundertundzweiten Lebensjahre
stehenden Greise Hrn Altmann aus Thrnan Die Ope
ratiou verlief normal die Heilung der Wunde erfolgte
anstandslos und nach Ablauf von zehn Tagen konnte der
Operirte mit vollkommen schwarzer Pupille in seine Hei
math zurückreisen

Wir haben bereits gemeldet daß in Ponteba zwei
Eisenbahnbedienstete die im Verdachte standen die In

welen der Fürstin Melanie Metternich gestohlen zu
haben gesanglich eingezogen wurden Die Verhafteten
zwei Kondukteure haben eingestanden die geraubten Ju
welen die einen Werth von ca 40000 Lire hatten an
einen Juwelier in Udine um den Spottpreis von 950 Lire
verkauft zu haben Der Juwelier wurde ebenfalls ver
haftet

Me N Gl Ztg meldet daß neue Ge
ahren für Elm drohen Man befürchtet daß bei einem

Witterungswechsel der Risikopf der neue bedenkliche Risse
zeigt ins Thal stürzen werde Auf das Gesuch der Stan
deskommisston ist Pros Heim wieder nach Elm gereist und
hat in Begleitung des Rathsherrn Zweifel eine sorgfältige
Untersuchung des Berges unternommen über deren Resultat
die N Gl Ztg noch nichts mittheilen kann

Ein skandalöser Vorfall der sich dieser Tage
n Stuttgart zutrug erregt dort großes Aufsehen Während
in der Karlsstraße der Oberhofmeister des Königs Freiherr
v Thumb Neuburg weiland Gesandter in Wien des Weges
ging trat der Kaufmann Julius Baumann Sohn eines
königlichen Hofkoches auf ihn zu und wollte sich über den
Grund eines oberhosmeisterlichen Dekretes welches dem
Baumann wegen ungebührlichen Benehmens das Reiten in
den königlichen Anlagen bis auf Weiteres untersagt des
Näheren erkundigen als Herr von Thnmb dies mit dem
Bedeuten ablehnte daß hier nicht der Ort dazu sei erhielt
er einige Schläge ins Gesicht in Folge deren ihm Hut und
Pincenez entfielen Nach einer halben Stunde war Bau
mann bereits verhaftet Baumann soll sich dadurch miß
liebig gemacht haben daß er der Sohn des Hofkochs einem
Wagen in welchem der Hofkammerpräsident v Gunzert saß
in den Anlagen vorgeritten war

Ein trauriger Vergiftungsfall Die so
oft bei jungen Leuten hervortretende Sucht zu renommiren
hat in Gera kürzlich einem Schüler der Handelsschule das
Leben gekostet Nachdem er schon srüher Quecksilberoxyd und

Phosphor von Streichhölzchen verschluckt ohne Schmerzen
oder Beschwerden zu verspüren wollte er nun auch zeigen
daß seiner zähen und kraftigen Körperkonstitution selbst der
Genuß von Arsenik nichts schade Trotz aller Warnungen
nahm er eine Dosis diese aber war so stark daß die An
zeichen der Vergiftung bald eintraten und er trotz ärztlicher
Hülfe kurz darauf an Herzlähmung starb

Der Prozeß Guiteau s begann wie der Te
legraph bereits kurz meldete in Washington am 14 d M
und dürfte mehrere Wochen in Anspruch nehmen Der An
kläger hat 63 und der Vertheidiger 100 Zeugen vorgela
den welch letztere hauptsächlich Guiteau s Irrsinn bezeugen
sollen Guiteau hofft mit Zuversicht auf seine Freispre
chung Er selber wird eine lange Rede zu seiner Verthei
digung halten Am ersten Verhandlungstage war der Ge
richtssaal überfüllt Unter dem Publikum befanden sich die
Schwester und der Bruder des Angeklagten Bald nach
Eröffnung der Verhandlung versuchte Guiteau eine Rede zu
verlesen aber er wurde daran von Air Serville seinem
Vertheidiger verhindert Der Hilfsvertheidiger Robinson
beantragte mangels gehöriger Vorbereitung eine weitere
Hinausfchiebung des Prozesses Guiteau bat sodann noch
mals um Gehör Er erklärte er wünsche keine Hinaus
schiebung seines Prozesses er wäre vorbereitet Mr Ser
ville sprach sich ebenfalls für einen sofortigen Beginn der
Verhandlung aus Der Gerichtspräsident Mr Cox be
schloß zuvörderst eine Jury zu bilden und die Frage der
Hinansschiebung des Prozesses später in Erwägung zu zie
hen Fünf Geschworene wurden vereidigt und als die Liste
erschöpft war ordnete der Gerichtshof die Anfertigung einer
neuen Liste von 75 weiteren Namen an Guiteau erhob
sich alsdann und benachrichtigte den Gerichtshof daß er
morgen eine Rede zu halten wünsche Es wurde ihm be
sohlen sich niederzusetzen worauf er einem anwesenden Zei
tungsberichterstatter ein Manuskript einer Rede zusteckte Mr
Serville nöthigte den Berichterstatter dasselbe zurückzugeben
Der Angeklagte rief zornig aus daß er nicht unter der
Vormundschaft seines Vertheidigers stände Er wäre selber
ein Advokat und wenn er Hülfe brauche würde er dieselbe
nachsuchen Er wünsche daß seine Rede veröffentlicht werde
um die öffentliche Meinung zu beeinflussen Dem Angeklag
ten wurde vom Gerichtshof wiederum Schweigen anbefohlen
worauf die Verhandlung bis morgen vertagt wurde
Einige Zeitungen veröffentlichen Guiteau s Rede Mit Bezug
auf die Ermordung des Präsidenten sagt Guiteau General
Garfield wäre ein guter Mensch aber ein schwacher
Politiker gewesen der zur Zeit seines Todes der Republik
in seiner Eigenschaft als Präsident durch seinen unweisen
Gebrauch des Amtsbesetzungsrechts ungeheuren Nachtheil zu
gefügt hätte Darum hätten Gott und er Guiteau die
Verantwortlichkeit auf sich genommen ihn zu beseitigen
Gott befahl ihm zu feuern Nach einem Hinweis auf fein
vergangenes Leben und den Umstand daß der Wahnsinn in
seiner Familie erblich sei schließt er mit einem Aufruf an
das Publikum die nöthigen Geldmittel für seine Verthei
digung zu sammeln

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 17 November Abends
2,10 am 18 November Morgens 2,10 Meter

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle
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Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Schnitt und Materialwaaren
händlers Robert Weinreich in Döllnitz
ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf den
1 December 1881 Vormitt 11V Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 15 November 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Abtheilung VII
Aufgebot

Das auf den Namen der Friederike Hesse
lautende Sparkassenbuch der städtischen Spar
kasse zu Halle a/S 2621 über 20
55 z ist angeblich verloren gegangen

Auf Antrag der verehelichten Wagner
Friederike geb Hesse in Giebichmstein wird
hierdurch der Inhaber des oben gedachten
Buchs aufgefordert seine Rechte an dem Buch
spätestens im Aufgebotstermine
den 23 Mai 1882 Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
anzumelden und das Sparkassenbuch vorzu
legen widrigenfalls dasselbe für kraftlos er
klärt werden wird

Halle a/S den 12 Oktober 1881
Königl Amtsgericht A btheilung VII
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Bevor ein Kranker Nauch eL
Heilmittels entschließt versäume er nicht bei Rich
ter s Verlagsanstalt in Leipzig zu bestellen Ur
theile aus ärztlichen Kreise denn die in die
ser Broschüre abgedruckten Urtheile sind das Re
sultat genauer wissenschaftlicher Ver
suche und daher für jeden Leidenden von gro
ßem Werth Damit möglichst alle Kranken
durch das Schriftchen einen ebenso einfachen
wie sicheren Weg zur Heilung ihrer Leiden
kennen lernen erfolgt die Zusendung desselben
gratis und franeo so daß der Besteller weiter
xeine Kosten hat als 5 Psg für seine Postkarte

von uns selbst zubereitet sehr appetitlich em

pfi hlt Consnm Geschäft
gr Brauhausgasse 28/29

Im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
sollen

Sonnabend den 19 d Mts
Bormittags 11V Uhr

im Gasthof zum Röderberg in Gie
bichcnstein

1 Kleiderschrank 1 Sopha 1 Kom
mode 1 Nähtisch Z Bilder und zwei
Spiegel

meistbietend versteigert werden
Gerichtsvollzieher

Im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
soll

Sonnabend den 19 d Mts
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geschäftslokal Angnstastr 3
1 gold Herren Uhrkette

meistbietend verkauft werden
Gerichts Vollzieher

Auf den Antrag des Verwalters der Reicht
schen Konkursmasse Herrn Auctions Kommii
sar Elfte hier versteigere ich am

Dienstag den 22 d Mts
Vormittags 11 Uhr

im Gasthof zum zum goldenen Herz
dahier

Ein leichtes braunes Wagenpserd
FF Ok Gerichts Vollzieher
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VapissvrZe vvvkvn
in den neuesten Dessins

empfing und empfiehlt billigst
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Annoncen Expedition s tw Leipzigerstraße 2
empfehlen sich zur Besorgung aller Jnsertionen von Geschäfts Grundstücks An und Ber
kaufen Stellen Angeboten und Gesuchen sowie in allen sonstigen Fällen in denen Inserenten
ihre Namen in den Zeitungen nicht nennen wollen nehmen Offerten resp Chiffrebriefe zur
sofortigen Auslieferung entgegen und ertheilen auf Grund langjähriger und vielseitiger Ev
fahrungen Rath bei Abfassung von Annoncen und Wahl geeigneter Blätter

Verschwiegenheit streng beobachtet

Zur Stadtverordneten Wahl
4 Bezirk 3 Abtheilung

Kandidat für die Ergänzunzswahl ist nach Beschluß der Versammlung vom 12 d M
für Sonnabend den 19 November

Herr Maler Wilhelm Zander
Die Wahl findet statt im Rathhause Mittags zwischen 11 1 Uhr Die Wähler

liste ist mitzubringen

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses

Hafer Verkauf
gut und billigst

Walther Strohhofspitze 10

Kin hüßftchov

ist die schönste Zierde
des Jünglings Ohne

leine Liebe bei den
Mädchen Ohne
ScÄiiiii 5 bsi t

kein Kuß Wem der

noch fehlt der be
stelle sich gleich eine Dose

bei Sosss Frankfurt a M
Schillerst 12 und er wird staunen über
den Erfolg Per Dose mit Gebr Anw
MI 2 20 bei Einsendung od Nachnahme

ui i iolu
Allen gebildeten Zeitungslesern ist

als große politische mit reichem Unter
haltnngsstoff ausgestattete 13 Mal Wö
chentlich auch Montags erscheinende
Zeitung Berlins
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angelegentlichst zu empfehlen

Probe Abonnement pro Monat De
cember nur 2 M 34 Pf bei allen Post
anstalten

Inserate 40 Pf pro Zeile er
zielen bedeutende Erfolge

ur krobv be8t I1vil D

Ausfallen der Haare sowie Haar
schwund beseitigt sicher u gefahrlos

Friseur
Halle a/S

Der alljährliche Bazar für die Mis
sion von den Frauenvereinen zu Neumarkt
und Glaucha veranstaltet soll auch in diesem
Jahre in dem gütigst überlassenen Garten
saale der Frau Räthin Tholuck Mittel
straße 10 am Mittwoch und Donnerstag
den 23 und 24 November von Vormittag
10 Uhr bis Nachmittag 6 Uhr stattfinden
Um zahlreichen Besuch bitten

Laura Hoffmann Jda K nuth
Stadt Theater

Sonnabend den 19 November 1881
11 Vorstellung im 2 Abonnement

Der Veilelienki e88vi
Lustspiel in 4 Akten von G v Moser

Sonntag

Cannes
Lindenstratze 16

MeWinlileMiier

8ekivilluii ÜÄ8 in
Carl Wiegand s Bier n Spci wkale

Bahnhosstratze Nr 1Ä
Heute Sonnabend

Kesselfleisch von S Uhr ab Wurst
auswahl und deren Ausgabe von Nachm
4 Uhr ab Schulze s Bier genutzreich
Freunde und Gönner ladet zur Theilnahme

freundlich ein D OKssss s D,sstz iUÄtior
Heute Sonnabend Pökelknochen

Für dW JnserateutheU veramwoMck
M Uhlimau w Hall

Hierzu w BeiZ se


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	11
	19
	19.11.1881 (No. 271)
	Die Eröffnung des Reichstages
	[Seite 830]

	Die Geheimnisse des Waldschlosses. Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses von Edmund Hahn. (Fortsetzung.)
	[Seite 830]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 831]

	Deutsches Reich.
	[Seite 831]

	Reichstag.
	[Tabelle]

	Wahlergebnisse. Provinz Sachsen.
	[Tabelle]

	Halle, 18. November.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







